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Eine kleine Silbergrasflur befindet sich auf einer sandigen Kuppe 1,3km SO Pampow am Plöwenschen Abzugskanal, umgeben von 
Grünland, Gehölzen und Laubwald. Sie ist teils als Extensivwiese genutzt und teils aufgelassen. Auf dem trockenen Beckensandstandort ist 
großflächig eine Silbergrasflur mit kleinem Habichtskraut, Sandstrohblume, Sandsegge und dem Moos Brachythecium albicans ausgebildet, 
im Randbereich auch ein Rotstraußgrasrasen mit kleinem Sauerampfer. Zum Biotop gehören ferner ein einzelner Kiefernbusch und eine 
offene Sandabgrabungsmulde. Im N verläuft ein Weg quer durch das Biotop. Angrenzend befinden sich Grünlandflächen, im N ein Graben, 
sowie Gehölze und Laubwald. 
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Carex arenaria Hieracium pilosella Rumex acetosella
Brachythecium albicans

Pinus sylvestris Achillea millefolium Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Campanula rotundifolia Conyza canadensis Festuca ovina agg. Filago arvensis
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Jasione montana Lolium perenne
Potentilla argentea Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Polytrichum piliferum
Hypochoeris radicata


